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Themenschwerpunkt soll auf die besondere Bedeutung einer sicheren und zuverläs-

sigen Aufbereitung von Abwasser aufmerksam machen 

Mainz, 21. März 2017 – „Die hessischen und rheinland-pfälzischen Kläranlagen leisten mehr 

als manch einem bewusst ist“, erläutert Horst Meierhofer, Geschäftsführer des Landesver-

bandes der Energie- und Wasserwirtschaft Hessen/Rheinland-Pfalz e.V. (LDEW), anlässlich 

des Weltwassertages 2017 die Leistungen der hiesigen Abwasserentsorger. Abwasserent-

sorgung bedeutet Umweltschutz: Mit der Entsorgung von Abwasser aus häuslichem, ge-

werblichem und industriellem Gebrauch werden Krankheiten und Seuchen vermieden und 

die Umwelt geschützt. Heutzutage können darüber hinaus mit hochentwickelten technischen 

Verfahren auch Wertstoffe, Wärme und Energie aus dem Abwasser recycelt und gewonnen 

werden. 

Die Spuren unserer Wohlstandsgesellschaft wie Mikroschadstoffe, Arzneimittel, etc. zeigen 

sich immer stärker auch im Abwasser. Die Kläranlagen in Deutschland sind technisch her-

vorragend ausgerüstet. Allerdings können sie nicht alle Inhaltsstoffe von Medikamenten aus 

dem Abwasser filtern. Die dafür notwendige Nachrüstung der Anlagen wäre sehr aufwendig 

und sehr teuer. Einige Wirkstoffe von Medikamenten wurden in den letzten Jahren in Ober-

flächengewässern wie Bächen, Flüssen oder Seen festgestellt. Für den Menschen sind diese 

Rückstände nach bisherigen Erkenntnissen aufgrund der minimalen Konzentrationen nicht 

gefährlich. „Damit das auch in Zukunft so bleibt, sollten wir gemeinsam das Möglichste tun, 

um die Belastung des Wasserkreislaufs so gering wie möglich zu halten. Jede Tablette und 

jeder Tropfen Arznei, die nicht in die Toilette oder in den Ausguss und damit ins Abwasser 

gelangen, entlasten unsere Umwelt erheblich“, so Meierhofer. 

Der internationale Tag des Wassers wurde 1992 auf der Vollversammlung der Vereinten 

Nationen in Rio de Janeiro ins Leben gerufen. Der Weltwassertag soll zur Umsetzung von 

Projekten und Programmen beitragen, die sich der Verbesserung der Wasserversorgung 
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widmen. Er soll helfen, die festgesetzten Empfehlungen in den einzelnen Ländern in gezielte 

Maßnahmen umzusetzen Die Mitgliedsstaaten der UN sind aufgefordert, am Weltwassertag 

durch konkrete Aktionen auf die Bedeutung des Wassers als Lebensmittel Nr. 1 aufmerksam 

zu machen und damit in der Öffentlichkeit Bewusstsein für das Thema zu erzeugen. Der Tag 

des Wassers steht jedes Jahr schwerpunktmäßig unter einem anderen Motto. 

Der Verband 

Der LDEW vertritt die Interessen von rund 280 Unternehmen der Energie- und Wasserwirt-

schaft in Hessen und Rheinland-Pfalz gegenüber Politik, Behörden und der Öffentlichkeit. Er 

vereinigt die Sparten Strom und Fernwärme, Erdgas, Wasser und Abwasser. Er arbeitet mit 

dem Bundesverband BDEW in Berlin eng zusammen und engagiert sich insbesondere auch 

für die Belange der kleinen und mittleren Unternehmen. Damit ist der LDEW Bindeglied zwi-

schen Energie- und Wasserwirtschaft sowie Politik und Gesellschaft. 
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